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IV

Vorwort.
Dem Verfasser dieser vorliegenden Arbeit ist es ergangen,

wie so vielen Mitbürgern seiner engeren Heimat Glarus: Der
Föhn hat auf ihn schon im Kindesalter einen tiefen Eindruck
gemacht und sein geheimnisvolles Wesen weckte in ihm den
Wunsch nach Aufklärung. Die Lektüre gelegentlicher, populärer
Beschreibungen über das Wesen des Föhnes befriedigten uns
nicht; aber auch das Eindringen in die Fachliteratur brachte
uns die Erkenntnis, dass noch Vieles zu ergründen wäre und
dass die herrschende Ansicht über die Entstehung des Föhnes
in starkem Widerspruch stand zu einer ganzen Reihe von
Tatsachen, die wir im Gelände selbst beobachten konnten und
mussten.

Eine Bergwanderung in Begleitung des leider so früh
verstorbenen Herrn Prof. Dr. A. de Quervain von Zürich nach dem
Claridenfirn während eines heftigen Föhnsturms gab dem
Verfasser die Anregung, sich die Aufgabe zu stellen, besonders die
Frage des Herabsteigens des Föhnwindes zu studieren, womöglich

zu lösen und eine Zusammenstellung früherer Forschungen
und der neuen Ergebnisse in einer einzigen Schrift vorzunehmen.
Viele Reisen längs des ganzen Föhnprofiles von Zürich bis Glarus,
und häufige Begehung des Gebirges erleichterten ihm die
Aufgabe, besonders wertvoll war ihm aber die Mithülfe der Herren
Direktor Maurer und Dr. R. Billwiller von der Schweiz.
Meteorologischen Centraianstalt in Zürich, Ihnen sei hiermit der wärmste
Dank ausgesprochen, ebenso allen anderen freundlichen
Mithelfern.

Es ist dem Verfasser eine besondere Freude, dass die
Naturforschende Gesellschaft Glarus in verdankenswerter Weise diese
Arbeit über den Föhn in die Spalten ihres Jahrbuches
aufgenommen hat.

R. Streiff-Becker.

Zürich und Glarus, im Herbst 1929.
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